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Vogler: „Deutschland befindet sich im Pflegenotstand“ 
Das Klein-Klein reicht schon lange nicht mehr 
 
Im ZDF Morgenmagazin hat Christine Vogler, Vize-Präsidentin des Deutschen Pfle-
gerats e.V. (DPR), gestern (03.05.2021) deutlich gemacht, dass Deutschland sich „im 
Pflegenotstand befindet“. 
 
„Wenn es um die Attraktivität des Pflegeberufs geht, dann müssen wir aufhören, de-
fizitär über den Beruf zu sprechen“, fordert Vogler. „Es geht nicht um Mindestlöhne, 
es geht um eine angemessene Bezahlung. Das Einstiegsgehalt in den Pflegeberuf 
muss 4.000 Euro betragen.“ 
 
Vogler will eine Klärung, wie viele Pflegende benötigt werden, um eine angemessene 
pflegerische Versorgung zu gewährleisten. Das stehe einer Diskussion um pflegeri-
sche Untergrenzen entgegen. 
 
„Das Klein-Klein reicht schon lange mehr. Tatsächlich müssen wir gesellschaftlich dis-
kutieren, wie wir Pflege in Deutschland bezahlen wollen. Das wird auch ein volkswirt-
schaftliches Problem werden. Denn wenn wir keine Pflegenden mehr haben, wer 
wird dann die Pflegebedürftigen versorgen?“ 
 
Vogler spricht sich dafür aus, die Gewinne im Gesundheits- und Pflegesystem zu reg-
lementieren. Hierfür benötige es gesetzliche Rahmenbedingungen. 
 
Unbedingt müsse es eine Deckelung der finanziellen Eigenanteile der Pflegebedürfti-
gen in der Pflegeversicherung geben. Die gebotene Erhöhung der Löhne in der Pflege 
dürfe finanziell nicht auf die Pflegebedürftigen abgewälzt werden. 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus 
fördert der Zusammenschluss aus 16 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesar-
beitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im 
Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Be-
schäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für 
eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des 
Deutschen Pflegerats. 
 
Präsident des Deutschen Pflegerats ist Dr. h.c. Franz Wagner. Vize-Präsidentinnen sind Irene 
Maier und Christine Vogler. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU) 


